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 STADTGEMEINDEAMT 
 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 
 KÄRNTEN 

 9341 Straßburg, den 05.08.2021 
 telefon 04266/2236 
 fax 04266/2395 
 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 
 
 
 
 
Zahl: 004-3/2021/3-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Donnerstag, d. 08.07.2021 um 19.00 Uhr 
 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Donnerstag, 
d. 08.07.2021 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. Emilis Selinger, StRt Karl 

Sabitzer, StRt DI (FH) Mario Spendier, Christian Haberl MSc, GR Ewald 
Stoderschnig, GR Simone Wachernig, GR Michael Plesiutschnig, GR Stephan 
Liebhart, E-GR Mag. Leitgeb Peter, GR Georg Kraßnitzer, GR Gernot Lachowitz, 
GR Anton Ruhdorfer, GR Maria Magdalena Glanzer, GR Edwin Lassernig, GR 
Stefan Brandstätter, GR Maximilian Schlintl, GR Florian Buchhäusl 

 
Entschuldigungen: GR Verena Schliezer BA,  
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
 
 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehende Anträge gem. § 41 u. § 42 K-AGO dem Gemeinderat zur 
Kenntnis: 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme 
a) des Gemeinderates vom 29.04.2021 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 
Niederschrift wird ersucht. 
 
Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen vorgetragen werden. 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
 
Vbgm. Oskar Gruber: Die Niederschrift ist in Ordnung. 
 
GR Maximilian Schlintl:  Der Beschluss bei Pkt. 8 „ Kindergartenkuratorium, Nominierung 
der Gemeindevertreter“, wurde mit 17 gegen 2 Stimmen angenommen und beschlossen 
(protokolliert ist mit 17 gegen 0) ansonsten ist die Niederschrift in Ordnung. 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Gemeinderates vom 29.04.2021 mögen zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 29.04.2021 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
 
Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 08.07.2021. 

 
GR Stefan Brandstätter, GR Gernot Lachowitz 
 
 
 
 
 
 
b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit vom 

19.05.2021 
 Berichterstatter: Ausschussobfrau, Simone Wachernig 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 

1). Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende, GRin Simone Wachernig begrüßt die Anwesenden, stellt die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnet um 19.00 Uhr diese Sitzung. 
Den Ausschussmitgliedern wird ein umfangreicher und detaillierter Sitzungsvortrag 
ausgehändigt, dieser bildet einen integrierenden Bestandteil der Sitzungsniederschrift. 

2). Wahl Ausschussobmann-Stellvertreter 

Einstimmig wird Herr GR Stephan Liebhart zum Ausschussobmann-Stellvertreter gewählt. 

3). Rückblick 
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Die Ausschussvorsitzende berichtet, dass verschiedenste Projekte in der vorangegangenen 
Amtsperiode umgesetzt wurden: 

• Erweiterung sportliches Kursprogramm um Anita Stromberger (Fit mit HIIT), Kelly 
Kainz (Zumba Kids), Norber Sadler (Nordic Walking) 

• Ab 2021 wird das Kursprogramm, wie bereits im Frühjahr 2020 geplant mit dem 
Kurs Body ́n Mind von Heinz Götzhaber erweitert 

• Gründung Pflegestammtisch (Leitung Fr. DGKS Liebhart) mit Vorträgen wie 
beispielsweise Burn out, Demenz, Pflegehilfen, etc. 

• Gesundheitstage 

• Stadt- und Cupläufe 

• Erwerb Tafel Gesunde Gemeinde und Gesunde Schule 

• Gesundheitsquiz 

• Gesundheitspreis zum Thema „Straßburg bewegt“ 

• Erneuerung der Spielplätze Freibad, ESG und Schule 

• Errichtung Spiele- u. Gerätehaus Kindergarten inkl. Sanitäranlagen 

• Jährliche Schwimmkurse in Zusammenarbeit mit dem FAC Friesach, Sektion 
Schwimmen (Apotheker Paul Hauser) 

 

Ergänzend berichtet die Ausschussobfrau, dass zur nächsten Sitzung Fr. Mag. Ruth Gerl - 
Abteilung 5 - Gesundheit und Pflege (Gesunde Gemeinde) eingeladen wird und über 
Vortragsmöglichkeiten / Förderungen im Gesundheitswesen berichten wird. 

 

GR Ruhdorfer Anton ersucht die bereits beschlossene Lehrlings- und Studentenförderung in 
geeigneten Medien zu veröffentlichen. Seitens der Sachbearbeiter Sabitzer u. Herbst wird 
die Veröffentlichung in der neuen Homepage und Gemeindezeitung zugesagt. 

4). Anträge bauliche Maßnahmen Schattseite (Anträge SPÖ u. ÖVP 2020) 

Die Vorsitzende berichtet über die Corona Investitionspakete des Bundes in Höhe von 1. 
Milliarde Euro gemäß vorheriger Rücksprache mit Bgm. Franz Pirolt. Für die Gemeinde 
Straßburg entfallen hiervon max. € 400.000,--, wobei 50 % von Bund getragen werden und 
50 % Liquidität seitens der Gemeinde gegeben sein muss d.h., dass für die Stadtgemeinde 
Straßburg nach dem Bevölkerungsschlüssel ca. € 210.000,-- an Bundesförderung zur 
Verfügung steht. Die Mittel sind allerdings durch die bevorstehenden Straßensanierungen 
zum Großteil bereits ausgeschöpft. 

Nach eingehender Beratung zu diesem Tagesordnungspunkt spricht sich der Ausschuss 
einstimmig dafür aus, bis zur nächsten Sitzung in ca. 1 Monat, Informationen/konkrete 
Überlegungen bzgl. Standort und Kosten Fun Park Trainingsplatz oder Eishockeyplatz zu 
erarbeiten.  

Jedenfalls soll am Eishockeyplatz für diese Saison die Zufahrt und der Platz mit Schotter 
eingeebnet werden. Statt der alten Hütte soll ein Container aufgestellt werden. Gemäß GR 
Haberl Christian, MSc soll der komplette Abriss der Hütte ehest möglich ins Auge gefasst 
werden. 
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5). Anträge „Gestaltung Freibad – Wasserrutschen“ (Antrag ÖVP 2020) 

Die Ausschussobfrau berichtet, dass das Thema „Wasserrutschen“ seit 2012 immer wieder 
unter Allfälliges behandelt wurde, jedoch aufgrund Kostenschätzungen (~ € 36.000,--) im 
Jahr 2014 der Firma Aqua Fun und der dafür erforderlichen baulichen Maßnahmen nicht 
weiter verfolgt wurde. 

Es wird bis zur nächsten Sitzung seitens der SPÖ Fraktion (GR Haberl Christian, MSc) ein 
Angebot zur Installierung einer Wasserrutsche im Freibadgelände als weitere 
Diskussionsgrundlage eingeholt. 

Seitens der ÖVP Fraktion (GR Anton Ruhdorfer u. GRin Verena Schliezer, BA) wird mit 
der Fa. Gottschlich in Hinblick auf die Möglichkeit einer Installierung einer Rutsche vom 
Hügel ins Kinderbecken Kontakt aufgenommen. 

6). Antrag „Attraktivierung Freibad Straßburg“ (Antrag SPÖ u. ÖVP 2021) 

Die Attraktivierung des Freibades Straßburg ist bereits mit folgenden Maßnahmen erledigt: 

• Sand Beachvolleyballplatz erneuert 

• Carinthia Automaten / Hr. Siegfried Smetanig 

� Ballankertisch bereits angeliefert 

� Airhockey Tisch angeliefert 

� Kinderfahrgeschäft (Motorrad) angeliefert 

� Automat mit Gummibällen zugesagt 

• Erneuerung Untergrund (Betonplatte) Tischtennistische 

 

Weiters ergeht die Information von Obfrau Simone Wachernig, dass die Spielgeräte lt. Firma E-
Norm nicht eingewintert werden sollen, nur die Korbschaukel soll abgenommen werden wegen 
Materialabwitterung. 

GR Verena Schliezer, BA bemängelt die Fehlkommunikation betreffend des 
Anlieferungszeitpunktes und der Aufstellung der einzelnen Attraktivierungsgegenstände. 
Mangels fehlender Zusage der Familie Landsmann in Hinblick auf die Entleerung und Reinigung 
der Geräte bzw. der Haftungsfrage bei evtl. Schäden entfallen die 20 % Erlösanteile. Siehe 
Angebot im Sitzungsvortrag TOP 6 vom 28.04.2021. 

7). Antrag „Freier Eintritt Freibad bis zum voll. 14. Lebensjahr“ (Antrag FPÖ 2021) 

Nach vorangehender Diskussion bringt die Ausschussobfrau den Tagesordnungspunkt zur 
Abstimmung und lautet das Abstimmungsergebnis (3:3) wie folgt: 

 
dafür: GRin Simone Wachernig - Ausschussobfrau 
 GR Stephan Liebhart 
 GR Christian Haberl, MSc 
 
dagegen: GR Gernot Lachowitz 
  GR Anton Ruhdorfer 
  GRin Verena Schliezer 
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8). Veranstaltungen 

Die Ausschussvorsitzende informiert über  

folgende fixe Veranstaltungen: 

• Schwimmkurs, Gratisangebot ist noch in Abklärung 

• Body`n Mind Kurs von Götzhaber, 2x pro Woche (Mo+Do), Kindergarten Spielplatz 

• Yoga für alle, insbesondere pflegende Angehörige, Kurs am Schloss Straßburg mit 
Fr. Mag. (FH) Trattnig am 06. Juli um 18 Uhr 

• Pflegestammtisch ab 1. September (jeder 1 Di im Monat) GH Seiser, 19 Uhr 

 

Ergänzend sollen noch folgende Veranstaltungen stattfinden: 

• Kostenlose Vorträge (in Präsenz und online) zum Thema „Depressive Erkrankungen 
erkennen und behandeln“ bzw. „Stress und Burnout – wie komme ich aus dem 
Hamsterrad?“ (Prettner, Abtlg. 5 Gesundheit und Pflege), 50 % Kostenersatz 
Postwurf 

• Vorträge durch Fachärzte, in Abklärung durch die Ausschussobfrau 

• Kinderturnen für Volkschüler durch Hemma Kraßnitzer, nähere Details erfolgen von 
GR Haberl Christian, MSc, entsprechende Informationsblätter werden seitens des 
Amtes erstellt 

Es ergeht die Aufforderung an die Ausschussmitglieder, dass bei etwaigen 
Veranstaltungsvorhaben im Freibad Bürgermeister Franz Pirolt im Vorhinein zu informieren 
ist. 

9). Allfälliges 

Die Ausschussobfrau informiert über die kürzlich stattgefundene Kindergarten 
Kuratoriumssitzung, in welcher der Wunsch einer Neuanschaffung zweier Spielgeräte für 
den Kindergartenspielplatz an die Stadtgemeinde herangetragen wurde, da zwei der alten 
Geräte keine TÜV-Zertifizierung mehr bekommen. 

Der finanzielle Aufwand beläuft sich auf € 15.600,--, wobei ~ € 12.000,-- an Rücklagen 
vorhanden sind und die Differenz durch die Gemeinde finanziert werden muss. 

Der Ausschuss spricht sich einstimmig für die Anschaffung dieser Spielgeräte nach 
Vorschlag der Kindergartenleiterin Fr. Lisa Lubach aus. 

 

Über eine E-Bike Förderung seitens der Gemeinde wurde noch diskutiert. 

 

GR Ruhdorfer Anton urgiert den Antrag der ÖVP vom 15. Juli 2020 über die Anschaffung 
eines Defibrillators für das Sport- und Freizeitgelände. 

 
Kein weiteres Vorbringen. 
Die Vorsitzende dankt für die konstruktive Mitarbeit und schließt um 21:10 Uhr diese 
Sitzung. 
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Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Freizeit vom 19.05.2021 möge zur Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
  



Seite 9 von 49 
 
c) des Ausschusses für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Infrastruktur 

und Umwelt vom 31.05.2021 
 Berichterstatter: Ausschussobmann, Karl Sabitzer 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, StRt Karl Sabitzer, begrüßt die Anwesenden – besonders die neugewählten 
Gemeinderäte, weist darauf hin, dass Ausschusssitzungen vertraulich sind, stellt die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung.  
Den Ausschussmitgliedern wird ein umfangreicher und detaillierter Sitzungsvortrag 
ausgehändigt. 
 
 

2) Wahl Ausschussobmann-Stellvertreter 
 
Nach Vorschlag des Vorsitzenden wird GR Georg Kraßnitzer einstimmig zum 
Ausschussobmann-Stellvertreter gewählt. 
 
 

3) Tierschadenhilfsfonds, Bericht 2020 
 
Für die neuen Gemeinderäte erläutert der Vorsitzende den Tierschadenhilfsfonds und berichtet 
danach über das abgelaufene Schadensjahr 2020. 
Der Tierschadenhilfsfonds hatte im abgelaufenen Jahr 36 Mitglieder, es wurden 83 Schäden 
gemeldet. Die Schadensumme betrug € 35.335,19, das Fondsvolumen € 18.478,00, dies ergab 
einen Entschädigungsprozentsatz von 52,29%. 
Den Ausschussmitgliedern wird die Auszahlungsliste zur Kenntnis gebracht. 
 
Der Bericht des Vorsitzenden wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
 

4) Straßenbauprogramm/Straßensanierungsprogramm 2021 
 
Bezüglich Kraßnitzauffahrt folgt eine kurze Diskussion betreffend einer Vorstandssitzung der 
BG Teichjäger-Kraßnitz-Bichlbauer und des Vorschlages von LR Martin Gruber vom 
28.05.2020. GR Plesiutschnig als Obmann der BG plant eine Sitzung abzuhalten, erwartet sich 
dabei aber kein positives Ergebnis. Von den Ausschussmitgliedern wird auch vorgeschlagen, 
dass die Firma Feichtinger um einen freiwilligen Beitrag angesprochen werden sollte, da diese 
auch u.a. der Grund ist, dass die Agrarförderung nicht bis zur B93 gewährt werden kann. 
Vielleicht kann die Firma Feichtinger durch andere Wegsanierungen hier einen indirekten 
Beitrag leisten. 
 
Ausführlich besprochen werden die geplanten Instandsetzungsarbeiten an Gartengasse und 
Liedingerstraße. Anhand der vorliegenden Kostenschätzungen (VG, Strasser) und der Angebote 
von den Firmen Possehl und Swietelsky versucht man sich einen Überblick zu verschaffen. Der 
Amtsleiter erläutert die Finanzlage sowie die zu positionierenden Fördermittel. 
Das Verfahren der Firma Possehl wird – für diese Straßenzüge – einstimmig abgelehnt. Für die 
Sanierung der Liedingerstraße bietet sich die „abgespeckte“ Variante (Angebot Swietelsky) zwar 
an, erscheint aber nicht ideal. 
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Sollten alle im Sitzungsvortrag enthaltenen Straßeninstandsetzungen verwirklich werden, 
müssen natürlich andere Vorhaben (z.B. Lift – Amtsgebäude) zurückgestellt werden. 
 
Gartengasse:  
Hier wird einstimmig vorgeschlagen, die Sanierung (Neubau) gemäß Kostenermittlung der VG 
St. Veit a.d. Glan durchzuführen. 
 
Aufzupassen ist bei den Gartenmauern – Beweissicherung vor Auftragsvergabe und Abklärung 
inwieweit hier die Firmen versichert sind wird notwendig sein (Hr.Strasser). 
 
Liedingerstraße: 
Nach langer Diskussion schlägt der Vorsitzende vor, die Sanierung ebenfalls gemäß 
Kostenermittlung der VG St. Veit a.d. Glan (Hr.Strasser) durchzuführen. Dieser Vorschlag wird 
mit 5 gegen 1 Stimme (GR Stoderschnig) angenommen, jedoch mit dem Zusatz, dass der Lift für 
das Amtsgebäude im Jahr 2022 oberste Priorität haben muss. GR Stoderschnig spricht sich dafür 
aus, den Lift noch heuer zu installieren und dafür bei der Liedingerstraße die günstigere 
Sanierungsvariante zu wählen. 
 
Kärntnerlandstraße:  
Das Notwendigste soll mit der „Asphaltmulde“ der Firma Feichtinger gerichtet werden, auf diese 
warten wir laut Vorsitzendem schon seit einem Jahr, zwischenzeitlich wurde sie von BHL Monai 
lt. Hr. Feichtinger einmal abbestellt. Der Vorsitzende ist der Meinung, dass künftig derartige 
Aufträge über die Amtsleitung zu kommunizieren sind (Anm.: AL hatte davon keine Kenntnis). 
 
GR Stoderschnig stellt die Frage, warum die Zufahrt vlg. Stachl vor der Verbindungsstraße St. 
Peter – Gurk projektiert wird? Laut StRt Sabitzer soll natürlich St.Peter – Gurk ebenfalls 
gemacht werden, vielleicht geht jetzt nach dem Bürgermeisterwechsel mit der Gemeinde Gurk 
etwas Gemeinsames. 
 
GR Plesiutschnig erwähnt das notwendige Richten der Spitzgräben an der Kraßnitzstraße, vor 
allem in Richtung vlg. Murz. 
 
Der Vorsitzende informiert auch zu den vorliegenden Kostenschätzungen der Firma Feichtinger 
betreffend der Sanierung der Schotterstraßen im laufenden Jahr, Gesamtvolumen rund € 35.000,-
-; der Ausschuss spricht sich einstimmig für die Umsetzung aus. 
 
Zusammenfassend sind die Ausschussmitglieder der einhelligen Auffassung, dass nach 
Möglichkeit alle im Sitzungsvortrag angeführten und geplanten Maßnahmen umgesetzt werden 
sollten, der Stadt- und Gemeinderat wird um entsprechende Beschlussfassung und Aufstellung 
der Finanzierung ersucht; lediglich die Oberflächen- und Fugensanierungen im Stadtgebiet 
(Angebot Fa. Asphalt Kulterer) sollen aus Finanzgründen zurückgestellt werden. 
 
 
 

5) Weganteilstragungen 2021 
 
Für die neuen Gemeinderäte erklärt der Vorsitzende das Prinzip der Wegteilstragungen. 
 
Nach ausführlicher Diskussion werden die Weganteilstragungen 2021 einvernehmlich mit 
€ 12.900,-- festgesetzt. 
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6) Diverse Ansuchen und Anträge 
 
 
Ansuchen Simone Dolzer vom 15.02.2021 betreffend Asphaltierung in St. Magdalen  
 
Nach Bericht des Vorsitzenden schlägt der Ausschuss einstimmig vor, dass diesem Ansuchen 
nach Möglichkeit auch heuer entsprochen werden soll. 
 
 
Ansuchen Gerhard Koch, Obmann der BG Olschnitzkreuz-Olschnitz, vom 16.02.2021 
 
Dieses Ansuchen wird wohlwollend zur Kenntnis genommen, es wäre jedoch unseriös, jetzt eine 
Reihung vorzunehmen (Einstimmigkeit!). 
 
Ansuchen der IG Schottergrube Landsmann – Mayr Hofwiese vom 05.02.2021 
 
Dieses Ansuchen wird einstimmig abgelehnt – Folgewirkungen! 
 

7) Verkehrsleitsystem 
 
Der Vorsitzende informiert zum Anliegen des Herrn Bernhard Golob bezüglich einer 
entsprechenden Beschilderung seiner Hofstelle. Der Ausschuss ist der Meinung, Bernhard Golob 
soll einen konkreten Vorschlag einbringen, dann wäre die Machbarkeit zu überprüfen. 
Das Verkehrsleitsystem im ländlichen Bereich wurde im Jahr 2007 errichtet, scheinbar sind 
einige der hölzernen Wegweiser schon desolat und müssten erneuert werden. Im nächsten 
Gemeindekurier soll darauf hingewiesen werden, dass desolate Wegweiser der Gemeinde 
gemeldet werden sollten, dann könnte Werner Haberl (Holzmi) mit den Reparaturarbeiten 
beauftragt werden. 
 
 

8) Allfälliges 
 
Der Amtsleiter informiert noch zu nachtstehenden kleineren Notwendigkeiten: 
 

• Einfahrt Olinowetz 
• Einfahrt Liebhart 
• Einfahrt Thomas Winkler 
• Künetten Kollerhof (Gotschlich) 
• Leitschienen Unteraich und Geyerstraße, hier soll eine Bestandsaufnahme gemacht 

werden, falls notwendig, sollen auch an der Geyerstraßen die Holzleitschienen durch 
Metallleitschienen ersetzt werden 

 
 
 
Der Vorsitzende dankt für die konstruktive Mitarbeit und schließt um 21.06 Uhr diese Sitzung. 
 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 
 
GR Ewald Stoderschnig findet die Vorreihung „vlg. Stachl“ gegenüber „St. Peter – Gurk“ 
komisch. Die Wegstrecke „St. Peter –Gurk“ benützen 20 Anwohner, egal ob sie nach Gurk oder 
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Straßburg fahren. GR Stoderschnig zitiert aus einem Postwurf der FPÖ-Fraktion aus dem Jahre 
2019, „Der Antrag aus den Ausbau der Weganlage St. Peter – Gurk wurde von unserer Fraktion 
eingebracht. Die Erhaltung dieser Schotterstraße bereitet aufgrund der Steigung immense 
Schwierigkeiten. Der technische Dienst der Agrarreferates, Ing. Thomas Duller, wird noch heuer 
mit der Planung und Kostenermittlung beginnen, der Ausschussobmann StRt Karl Sabitzer und 
GR Georg Kraßnitzer“.  
 
Bgm. Franz Pirolt teilt daraufhin mit, dass die Planung und Kostenermittlung heuer in Angriff 
genommen werden soll, aus finanzieller Sicht ist das bis jetzt nicht gegangen. Es soll versucht 
werden dieses Projekt gemeinsam mit der Gemeinde Gurk umzusetzen (wie es auch nach 
Gassarest gelungen ist). Hier handelt es sich um eine ausschließliche „Gemeindestraße“ auch die 
Förderung ist hier anders als bei „Güterwegen“. Festgestellt wird, dass diese Wegstrecke 3 
ganzjährig bewohnte bzw. bewirtschaftete Liegenschaften benützen müssen. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Land- und 

Forstwirtschaft, Infrastruktur und Umwelt vom 31.05.2021 möge zur Kenntnis 
genommen werden. 

 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Aufteilung der BZ-Mittel 2021 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die weitere Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel 2021 schlägt der Stadtrat vom 28.06.2021 
dem Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2021 (€ 621.500,--) wie 

folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 
 
 Straßenbeleuchtung  € 19.800 
 Bauparz. Stbg.-Ost, Rückzlg.Darl.Ktn.Reg.Fds. € 29.200 
 Gemeindefinanzausgleich € 307.000 
 (Anm.: Beschlossen am 21.12.2020!) 
 Sanierung Kraßnitzauffahrt € 94.500 
 Sanierung Gartengasse/Liedingerstraße € 86.100 
 Zentralamt-Hardware € 7.400 
 Mobiles Notstromaggregat, Projekt Leuchtturm Ktn. € 10.000 
  
 Summe € 554.000 
 
 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 67.500 
 
 Gesamtsumme € 621.500 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
4) Investives Einzelvorhaben „Sanierung Kraßnitzauffahrt“, 

Finanzierungsplan 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
  Stadtrat Karl Sabitzer 
 
Der Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Infrastruktur und Umwelt 
(vm. Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Straßen/Wege und Energie) 
hat sich in seinen letzten Sitzung intensiv mit der Sanierung dieser Weganlage befasst, es gab 
auch eine Vorsprache beim zuständigen Landesrat Martin Gruber.  
 
Alle Gespräche und Verhandlungen sowie die Kostenermittlungen durch die Agrartechnik des 
Landes Kärnten (Bauleiter Thomas Duller) bringen zusammenfassend folgendes Ergebnis: 
 
Das Projekt gliedert sich in zwei Bauabschnitte: 
Bauabschnitt A) – Auffahrt Schottergrube bis inklusive Teichjägerbrücke; Gesamtbaukosten 
brutto € 260.000,--, Förderung Land derzeit 55%, d.s. € 143.000,-- 
 
Bauabschnitt B) – B93 bis Auffahrt Schottergrube; Gesamtbaukosten brutto € 74.000,--, keine 
Landesförderung 
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Das Gesamtprojekt hat somit ein Volumen von € 334.000,-- brutto (2021 € 198.000,-- und 2022 
€ 136.000,--), die Ausschreibung und Auftragsvergabe wird seitens der Agrartechnik, Bauleiter 
Thomas Duller braucht dafür eine Vollmacht,  veranlasst.  
 
Der Stadtrat vom 28.06.2021 stellt an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Finanzierungsplan für das investive 

Einzelvorhaben „Sanierung Kraßnitzauffahrt“ über € 334.000,-- annehmen und 
beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
  



Seite 15 von 49 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 16 von 49 
 

5) Investives Einzelvorhaben „Sanierung Gartengasse/Liedingerstraße“ 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
  Stadtrat Karl Sabitzer 
 
Der Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Infrastruktur und Umwelt 
vom 31.05.2021 sowie der Stadtrat vom 14.06.2021 und 28.06.2021 empfehlen die Umsetzung 
und Finanzierung dieser Arbeiten. Es wurden vor allem betreffend der Liedingerstraße mehrere 
Varianten geprüft, schlussendlich sprechen sich die Mitglieder des Stadtrates einstimmig für den 
„Vollausbau“ der Liedingerstraße gemäß Kostenermittlung der VG St. Veit a.d. Glan aus, da 
auch alle bisher kontaktierten Techniker und Fachleute die kostenintensive Sanierungsvariante 
als das einzig Richtige halten. 
 
 

a) Finanzierungsplan 
 

ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Finanzierungsplan für das investive 
Einzelvorhaben „Sanierung Gartengasse/Liedingerstraße“ über € 316.000,-- 
annehmen und beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
Anmerkung: Die Bundesförderung, Zweckzuschuss gemäß KIG 2020, sowie die 

Landesförderung, 2. Kärntner Gemeindehilfspaket, können nach der 
Beschlussfassung im Gemeinderat beantragt werden. 

 
 
 
 
 

b) Ermächtigung des Stadtrates zur Auftragsvergabe 
 

ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den Stadtrat ermächtigen, nach Vorliegen und erfolgter 
Prüfung der Angebote, die entsprechenden Aufträge im Rahmen des 
beschlossenen Finanzierungsplanes zu vergeben. 

  
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Wohnung Hauptstraße 36, Mietvertrag mit Martin Müller 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Das Wohnungsansuchen von Martin Müller wurde in den Sitzungen des Stadtrates vom 
14.06.2021 und 28.06.2021 einstimmig positiv beurteilt. Die gegenständliche Wohnungsvergabe 
ist auch mit der FF Straßburg akkordiert. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Mietvertrag mit Herrn Martin Müller 

annehmen und beschließen. Herr Müller mietet die Wohnung im 2. 
Obergeschoss des Wohn- und Rüsthauses Hauptstraße 36, Vormieter Heinz 
Herbst, im Ausmaß von 82,56 m². Mietzins: € 218,58 mtl. inkl. 10% USt., 
wertgesichert, zuzüglich Betriebskosten. Das Mietverhältnis beginnt am 
01.08.2021. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) FF-Straßburg, Ankauf Tanklöschfahrzeug, Grundsatzbeschluss 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
 
Das Tanklöschfahrzeug der FF Straßburg ist mittlerweile 30 Jahre alt, eine Neuanschaffung wird 
somit unumgänglich!  
 
 
Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung vom 28.06.2021 mit diesem Thema befasst und stellt 
daher einstimmig an den Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass für die Feuerwehr Straßburg ein 

Tanklöschfahrzeug (TLFA 4000) angekauft wird.  
Gesamtkosten brutto: € 400.000 
Finanzierung: 
Förderung KLFV € 140.600 
Gemeindebeitrag, BZ i.R. 2023 € 129.700 
Gemeindebeitrag, BZ i.R. 2024 € 129.700 
 
siehe auch beiliegendes Schreiben KLFV vom 25.05.2021 
 
Bestellung im Jahr 2022, Auslieferung 2023 – laut BFK eher 2024! 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Antrag ÖVP/SPÖ – Gemeinderatsfraktionen vom 29.04.2021, Änderung 
der Geschäftsordnung 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der vorliegende Antrag wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 14.06.2021 behandelt und 
mehrheitlich, mit 2 gegen 3 Stimmen (FP – Fraktion), abgelehnt. Daraufhin haben die VP – 
Stadträte den Übergang der Zuständigkeit auf den Gemeinderat und die Entscheidung des 
Gemeinderates verlangt. Sollte der Gemeinderat dem Antrag die Zustimmung erteilen, muss ein 
entsprechender Verordnungsentwurf dem Land zur Vorbegutachtung übermittelt werden, dann 
kann erst eine definitive Beschlussfassung einer neuen Geschäftsordnung im Gemeinderat 
erfolgen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Antrag betreffend Änderung der 

Geschäftsordnung annehmen und beschließen. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 10 gegen 9 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 (Die Mitglieder der FPÖ-Fraktion stimmen dagegen) 
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9) KELAG, Stromliefervertrag 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat vom 28.06.2021 sowie der Gemeindebund (Schreiben vom 25.06.2021) empfehlen 
den Abschluss des beiliegenden Stromliefervertrages. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Stromliefervertrag mit der KELAG für 

die Jahre 2022 bis 2024 annehmen und beschließen. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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10) Änderung Flächenwidmungsplan 
 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Bgm. Franz Pirolt stellt gem. § 41 Abs. 5 K-AGO den  
 
ANTRAG:  die Punkte 10a), 10b), 10c) und 10e) zurückzustellen und dem Stadtrat zur 

neuerlichen Beratung zuzuweisen. Top. 10d) soll in der heutigen Sitzung 
behandelt werden. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 

d) 9/2020 Bistum Gurk 
 
Parzelle: 44 (Teilfläche) 
im Ausmaß von: 7200 m² 
KG  Straßburg/Stadt (74411) 
Widmung von: Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland 
Widmung in:  Grünland – Friedhof - Naturbestattungsanlage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Ansuchen vom 12.11.2020 beantragt das Bistum Gurk die Umwidmung der gegenst. Fläche 
für die Errichtung eines Friedensforstes mit der Begründung: 
Der Friedensforst ist eine alternative Bestattungsform, welche seit einiger Zeit in der 
Bevölkerung immer mehr an Zuspruch gewinnt. Die beantragte Situierung weist folgende 
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Vorteile auf: Der geplante Friedensforst in Straßburg ist für die Stadtgemeinde Straßburg eine 
Bereicherung und stellt eine alternative Bestattungsform dar. Geschützt, eingefriedet und 
sonnseitig zwischen den Burgmauern nebst dem Lorettokirchlein gelegen ist dies ein kleiner 
Kraftort. 
 
Vorprüfung Abt. 3 FRO negativ (Beilage) 
 
Kundmachung vom 25.03.2021 bis 22.04.2021 
 
In der Vorprüfung geforderte Gutachten: 
BFI vom 31.03.2021; positiv 
 
Abteilung 8 – GGM vom 27.04.2021; negativ (Beilage) 
 
Abteilung 8 – Naturschutz vom 20.04.2021; positiv 
 
BDA vom 29.04.2021; positiv (ev. bauliche Maßnahmen in Zusammenhang mit der Errichtung 
der Naturbestattungsanlage sind mit dem BDA abzustimmen bzw. genehmigen zu lassen). 
 
 
Eingegangene Stellungnahmen: 
Eingabe „Bürgerliste“ vom 21.04.2021; Ablehnung mit 180 Unterschriften (Beilage) 
 
Abteilung 9 – Straßenbauamt vom 08.04.2021; kein Einwand 
 
Abteilung 8 – Umwelt vom 07.04.2021; negativ (auf Stellungnahme von Abt. 3 FRO wird 
verwiesen) 
 
Stadtpfarramt Straßburg vom 12.04.2021; Einspruch (Beilage) 
 
Wildbach-Lawinenverbauung vom 30.03.2021; positiv 
 
 
  



Seite 37 von 49 
 

 
 
 
 
 



Seite 38 von 49 
 

 
 
 
 



Seite 39 von 49 
 

 
 
 
 



Seite 40 von 49 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 41 von 49 
 

 
 
 
 



Seite 42 von 49 
 

 
 
 
 



Seite 43 von 49 
 

 
 
 
 



Seite 44 von 49 
 

 
 
 
 



Seite 45 von 49 
 
Der Stadtrat vom 14.06.2021 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig den gegenst. 
Umwidmungsantrag aufgrund der negativen Vorprüfung abzulehnen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg möge den Umwidmungsantrag 
 9/2020 Bistum Gurk, Schloßallee 6, 9313 St. Georgen/Längsee 
 Umwidmung der Parzelle 44(Teilfläche) im Ausmaß von 7200 m² KG 

Straßburg/Stadt (74411) von derzeit „Grünland – Für die Land- und 
Forstwirtschaft bestimme Fläche, Ödland“ in „Grünland – Friedhof - 
Naturbestattungsanlage“ aufgrund der negativen Vorprüfung ablehnen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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11) Hasshold Andrea – Stadtgemeinde Straßburg-öffentl. Gut; Durchf. § 15 ff 
LiegTeilG – Vermessungsurkunde Angst Geo Vermessung GZ: 213025-
V1-U vom 08.04.2021 

 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Im Zuge von Vermessungsarbeiten der Familie Hasshold wurde festgestellt, dass die Grenze im 
Bereich der Liegenschaft vlg. Wiesenhütter und dem öff. Gut (Verbindungsstraße „Mellach-
Wiesenhütter-Moschitz) mit Kataster und Natur geringfügig nicht übereinstimmt. Es soll nun der 
Kataster nach dem Naturbestand berichtigt werden. 
 
Gemäß der Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, GZ: 213025-V1-U 
vom 08.04.2021 soll das Trennstück 1 im Ausmaß von 12 m² aus dem öff. Gut der Anrainerin 
übertragen werden und das Trennstück 2 im Ausmaß von 13 m² lastenfrei in das öff. Gut 
übernommen werden. 
 
Während der Kundmachungsfrist (07.05. – 04.06.2021) über die beabsichtigte Änderung am öff. 
Gut sind bei der Stadtgemeinde Straßburg keine Einwände eingegangen. 
 
Der Stadtrat vom 14.06.2021 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig die Beschlussfassung bzw. 
die Genehmigung der gegenst. Vermessungsurkunde und des vorliegenden Verordnungs-
entwurfes. 
 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die vorliegende Vermessungsurkunde der Angst Geo 

Vermessung ZT GmbH, GZ: 213025-V1-U vom 08.04.2021 sowie den 
vorliegenden Verordnungsentwurf, GZ: 6120-2021/2-R annehmen und 
beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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12) Allfälliges 
 
GR Edwin Lassernig berichtet ergänzend zum eingebrachten Antrag betr. „Freimachen der 
Kanäle bei den Gemeindestraßen“ dass Kanäle im Bereich der Straße „St. Peter – Schneßnitz“ 
teilweise schon seit 10 Jahren zu sind; um Schäden an den Straßenanlagen bei großen 
Niederschlägen zu vermeiden sind sämtliche Kanalanlagen unverzüglich instand zu setzen und 
laufend zu warten. Ebenfalls sind in diesem Straßenabschnitt die Bankette teilweise stark 
ausgeschwemmt und müssten ehestmöglich gerichtet werden. 
 
Bgm. Franz Pirolt teilt dazu mit, dass vom Bauhofleiter mehrmals im Jahr gemeldet wird dass 
die Kanäle in Ordnung sind – es muss künftig eine bessere Instandhaltung gemacht werden. Es 
ergeht das Ersuchen alle GR-Mitglieder etwaige Mängel unverzüglich der Gemeinde zu melden. 
 
Zur Anfrage von GR Gernot Lachowitz betr. Zaunerrichtung beim ESG-Spielplatz wird 
mitgeteilt, dass der Auftrag dazu bereits erteilt wurde; zur Anfrage betr. „Bädertour“ wird 
mitgeteilt, dass dies heuer nicht angeboten wurde. 
 
Zur Anfrage von GR Christian Haberl betr. „Zustand Schwimmbandbecken“ wird mitgeteilt, 
dass wieder alles in Ordnung ist. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20:25 Uhr diese Sitzung. 
 
 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Protokollzeugen: 
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